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Doppelnutzen für
Natur(foto)freunde
Spektiv ist laut Fremdwörterduden

ein Synonym für Per-

spektiv und dies wiederum
eine nicht sehr geläufige
Bezeichnung für eine kleines
Fernrohr. Wahrscheinlich hat
Kolumbus auf seinem Weg
nach Indien schon zum Per-

spektiv gegriffen - und dabei
die ersten Indianer am Strand
eines noch unbekannten
Kontinents entdeckt. Platte er ein
modernes Leica Televid Spektiv

benutzt, wäre ihm der
peinliche Irrtum möglicherweise

erspart geblieben
Die Leica Televid Spektive sind

von der Bauart her zwei- bzw.

dreilinsige Fernrohre mit In-

nenfokussierung, deren Bild
durch ein Prismensystem
aufrecht gestellt wird. Gleichzeitig

ermöglicht die Umlenkung
des Strahlenganges auch eine

Verkürzung der Baulänge,
wodurch die Spektive -
gemessen an ihrer Leistung -
sehr kompakt erscheinen.
Das eigentliche Objektiv ist

entweder ein zweilinsiger
Achromat oder ein dreilinsi-

ger Apochromat mit
Fluoritgläsern. Der Vorteil der apo-
chromatischen Ausführung ist

eine bessere Korrektur von
Farbfehlern, die sich
normalerweise im Randbereich als

Farbsäume bemerkbar
machen. Da man zusätzlich noch
zwischen einem geraden und
einem abgewinkelten Oku-
lareinblick wählen kann, gibt

es im ganzen vier Varianten
des Leica Televid Spektivs.
Bei den Okularen werden
drei Ausführungen mit
unterschiedlichen Vergrösserungs-
massstäben angeboten: Je

ein Okular mit 20facher und
40facher Vergrösserung und

Leica Televid
Spektive, die es
in verschiedenen

Varianten
gibt, sind ein
lohnendes
Zusatzgeschäft
für den
Fotofachhandel.

ein Vario-Okular mit 20 bis

60facher Vergrösserung. Zum
Vergleich: Ein ganz gewöhnlicher

Feldstecher hat eine
Vergrösserung von 8x.
Die Leica Spektive sind ein
ausgezeichnetes Hilfsmittel
für Naturfreunde, die Tiere in

freier Wildbahn beobachten
wollen. Und zwar - je nach
Art der Tiere - ohne dabei die
Tiere oder sich selbst zu
gefährden.

Man hat auch daran gedacht,
dass Naturfreunde oft auch

Fotografen sind - und umgekehrt.

Daher gibt es zu den
Televid Spektiven einen 7linsi-

gen Adapter zum Anschluss
einer beliebigen Kleinbildkamera

(mittels T-Adapterring).
Dadurch wird das Spektiv zu
einem 800-mm-Teleobjektiv
mit Lichtstärke 1:10,4. Gerade

bei Naturbeobachtungen
weit abseits ausgetretener
Pfade ist dieser Doppelnutzen
ein nicht zu unterschätzendes
Argument. AB

Detailinformationen und
Dokumentationen:
Leica Camera AG, 2560 Nidau,
T: 032/51 34 34, F: 032/51 98 23

Die neuen LTX-Taschen

High End-Taschen zum Low End-Preis

Die neuen LTX-Taschen von Tamrac wurden mit 15 Jahren Erfahrung
auf höchste Qualität und geringes Eigengewicht speziell für
Reiselustige entwickelt. Dabei bieten die LTX-Taschen höchsten
Tragekomfort und einen perfekten Schutz für die Fotoausrüstung. Hoch¬

wertige Rohstoffe und saubere Verarbeitung sind

fczsSäjt wir Ihnen und unserem Ruf schuldig. Mit vielen
nützlichen Extras, die Ihre Kunden zu schätzen

wissen. Fragen Sie uns, wenn es um
Taschen geht.

TASCHEN VON
ROWI.

DAS SCHÖNSTE, WAS SIE IHRER

KAMERA ANTUN KÖNNEN.

Eine Tasche Ist eine Tasche. Von wegen. ROWI Foto- und Video-Taschen
sind da anders. Im Aussehen und im Detail. Sie sind Airbag, perfekter
Nässeschutz, super Tragekomfort, Flexibilität und Funktionalität in einem.
Unser ganzes Taschen-Programm und alle Design-Varianten würden wir
Ihnen gerne komplett zeigen. Interessiert? Dann fordern Sie unseren
Taschen-Prospekt an.

ROWI International, Postfach 1809, D-86623 Neuburg/Do.

Schmid AG, Ausserfeld, CH-5036 Oberentfelden

Leitz Austria Vertr.-GmbH, Postfach 41, A-1183 Wien 18

MACHT MEHR AUS VIDEO UND FOTO
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